
Agora Energiewende (2024), eigene Darstellung

Die serielle Sanierung: Markt- und Transformationspotenzial und  
Politikinstrumente für die Skalierung                                
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Abbau baurechtlicher Hemmnisse

→  Ausweitung der Verfahrensfreiheit 
→  Erleichterungen bei Abstandsregelungen 
→  Pragmatische Brandschutzlösungen 
→  Vereinfachte Zulassungsverfahren

Kombination serielle Sanierung  
und Aufstockung

→  Anpassung der bauordnungsrechtlichen Vorgaben  
zur Erleichterung von Aufstockungen 

→  Verzicht auf Stellplatz- und Aufzugspflichten 

Anpassung Vergabeprozess
→  Vereinfachte Gesamtvergabe als Standard- 
verfahren etablieren 

→  Leitfäden und Musterausschreibungen erarbeiten

Ausweitung der BEG-Förderung  
auf Nichtwohngebäude

→  Förderbonus für serielles Sanieren im Rahmen der 
BEG für Nichtwohngebäude verfügbar machen
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